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Spinne-see positive. 

Der Blinde bedarf nicht nur des" 
Mitleids seiner sehenden Mitmenschen« 
sondern deren thattriiftigen Unterstütz- 
tmg in seinem Streben nach Selbststäns 
digteit. Um diese Unabhängigkeit zu 
erlangen, ist es aber unumgänglich 
nothwendig, daß ihm Gelegenheit zu 
selbstständiger Lettiire geboten werde» 

xei es, um sich beruflich fortzubilden. l 

ei ed, um seine allgemeinen Kenntnisset 
zu erweitern. Die Aufgabe der untert 
dem Proteltorate des Herzog-H KarlI 
Theodor zu Bayern in Hamburg sie-.- 
henden Centralbibliothet fiir Blinde ist 
also eine weit ernstere und höhere als 

allgemein angenommen wird. 
Die Benukung der Bibliotbel ist eine 

sehr rege, sich stetig steigernde. Es 
wurden im verflossenen Jahre 6323 
Hände verliehen. Der weitaus grö te 
Theil der Bücher wird in Postpale en 
an die Entleiher direkt versandt, wäh- 
rend der übrige Theil in Kisten an die 
verschiedenen Orte, in welchen sich Lese- 
Yirlel gebildet haben, geschickt wird, wo 
m den meisten Fällen einer der Leser 
die Vertheilung und den Augtausch der 
Bächer übernimmt. Eine Lese ebiihr 
wird nicht erhoben. Der Entleiser hat 
vielmehr nur die Kosten der Rückseit- 
dung zu tragen, und da auch diese sin 
manchen Leser schwer aufzubringen 
sind, hat sich eine hamburger Dame 
in danlenswerther Weise bereit erklärt, 
das Rückporto fiir einige unbemittelte 
Leser zu zahlen. Die Zahl der Leser 
belief sich Ende 1907 aus rund 500 
Personen, während der Bestand der 
Bibliotheh welcher sich aus Büchern( und Musikalien zusammensetzt, 7422 
sand- zzhct2. l 

Der größte Theil des Lesestofss ist- 
tvie wohl in jeder Volksbibliothet—bel- 
letristischer Art, jedoch ist auch die 
Nachfrage nach wissenschaftlichen Wer- 
ken sehr rege. Es ist das Bestreben der 
Centralbibliotheh gerade lesterein Ve- 
diirfniß in immer weiterem Maße ge- 
recht zu werden, denn es handelt sich 
darum, denjenigen Blinden, die einen 
geistigen Beruf erwählt haben, die Vor- 
bereitung zu demselben sowie dessen 
Ausübung zu ermöglichen So sind z. 
B. sprachwissenschaftliche und philoso- 
Phische Werte sehr begehrt. Die Cen- 
tralbibliothet ist bestrebt, möglichst 
allen Ansprüchen auf wissenschaftlichem 
sowie auf delletristischeni Gebiet gerecht 
zu werden, indem sich ihr Büchervestand 
aus Werten der tlassischen und moder- 
nen Literatur in deutscher, englischer, 
französischer, italienischer, griechischer 
und lateinischer Sprache zusammen 
setzt. Ferner ist die Bibliothet sür den 
blinden Berussmusiter von großem 
Nutzen. indem sie ihm kostensreie Ent- 
leihung fämmtlicher in Punttdrucl er- 

schienener Musikalien für die verschie- 
densten Instrumente ermöglicht. 

Die Herstellung der Bücher geschieht 
theils aus rnaschinellem Wege, theils 
durch handschriftliche 11ebertragung. 
Die auf erstere Art angefertigten Bü- 
cher bezieht die Bibliothet von den in 
verschiedenen deutschen und ausländi- 
schen Blindenanstalten befindlichen 
Druckereien sowie aus dem Punltdruck- 
verlag F. W. Vogel, Hamburg, wäh- 
rend die handschriftliche Herstellung 
durch Damen der harnburger Gesell- 
schaft geschieht. Diese Manuskrivte 
werden zum großen Theil durch blinde 
Kopisten vervielfältigt, denen hierdurch 
Gelegenheit zu einem Nebenverdienst 
geboten wird. 

Ist-sticht Edelsteine 
Professor Miethe von der Tech- 

nischen Hochschule in Charlottenburg 
ist die Herstellung künstlicher Rubine, 
Saphirs Spinelle und Alexandrite 
vorn reinsten Wasser und in beliebiger 
Stöße gegliiclt. Die Errungenschaft 
bedeutet, wie betont wird, eine völlige 
Revolution aus dein Edelsteinen-alt 
Die Herstellung von Smaragden wird 
boldisst mit Bestimmtheit erwartet. 
Die Experimente Miethes sind weit ge- 
nug gediehen, um deren Erfolg zu ge- 
Mleistrrh Doch erscheint es noch 

schob auch die Fabrikation von 
vorn Erfolg gelrönt wer- 
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Muthe, us Flüssen hats-de 
sesshnerschsst in This-. 

Ochs-is und toll-I suchet-see- Itzt-u 
seidenen-ges stiehlt clisetlsssossih 
Unwesen-O solt sites-ists Lebe-. 
sue-besonnt ils III-sit. 

Die furchtbaren Katastrophen bel» 
hanlou an der Mündung des wilden 
hanslusses in den Yangtsetiang in 
China, wo erst durch eine hochfluth 
und dann durch einen Taifun Tausendej 
von Personen der dortigen armen; 
Bootsbevölterung ihr Leben einbüßtemH 
hat die Aufmerksamkeit weiterer Kreise. 
aus jene eigenartige Bewohnerschaft des» 
Reiches der Mitte gelenkt. 

Zu vielen Tausenden liegen auf denk 

Zinesisclfen Flüssen Frachtdoote in der 
ähe jeder größeren Stadt; sre der-! 

mitteln aus den zahlreichen natürlichen 
und künstlichen Wasserstraßen des mitt- 
leren und südlichrtn Chinas den Ver-» 
lehr. Aus ihnen les-: Hunderttau- 
sende von Menschen in arbeirsreicherl 
Thätigteit. Die Leute bilden ein Volks 
für sich und sind durch das Gesetz so 
sehr an ihre schwimmenden Wohnun- 
gen gefesselt, daß sie gewisser sozialer 
Rechte in dem Augenblick verlustig ge- 
hen, wo sie ihre Boote verlassen. Jng- 
besondere dürfen die Leute lein Mäd- 
chen vom Lande heirathen, und leiner 
von ihnen darf sich zu Staatsprüfuns 

en melden. Das Kind, das aus dem 
oot geboren wird. fängt mit zwei 

Jahren, d. h. also von dem Augenblick, 
wo sein Ertennungsvermögen erwacht, 
an, Selbstvertrauen zu gewinnen. Zu- 
weilen bindet die Mutter es wohl an 
den Mast. Jn der Regel aber darf es 
sich frei bewegen; ihm ist nur auf den 
Rücken ein trockener Kürbis gebunden, 
der als Rettungsdoje dient, wenn es« 
über Bord fällt. Jst das Kind vier 

loder fünf Jahre alt, so faßt eg schon 
kein Ruder oder ein Tau an. Das ist 
kdie einzige Schule, die es durchzunias 
chen hat, die es aber praktisch auf den 
Beruf vorbereitet, in dein es ein Mei- 
ster werden will. Sonst sind die Schif- 
fer aber das unwissendste Voll im gan- 

zen Lande. Die Frauen und Mädchen 
führen die lleinen Boote auf den Flüs- 
ssen in der Nähe der großen Städte, 
iwährend die Gatten und Väter als 
Schiffer auf großen Booten und Flä- 
sßem die die Flüsse weit hinaufgehen, 
sihren Unterhalt erwerben. Sie liefern 
Hauch die Besaßung fiir die Dann-shar- 
slassem die sich immer mehr in China 
) eindürgern. - 

! Es ist geradezu ein Wunder, wie 
diese Leute leben. Eltern und Kinder, 
ein Schwein, ein paar Hühner und 

Enten, die Hauzgötter und das Hauz-i 
geschirr, alles zusammen findet aufs dein Boot Platz, das oft nicht lanaer 
als 15 Fuß und nicht breiter als 5 ist. 
Dabei erfreuen sich alle der besten Gr-? 
fundheit, und von dem Itandpuntt derf 
Chinesen aus geht es ihnen auch sonfij 
recht gut· Die Leute brauchen, wennl 
sie nicht wollen, nicht einmal für den 
Einkauf ihrer Lebensmittel an Land zu 
gehen. Kleine Boote ziehen auf den 
Flüssen auf und ab und versorgen ihre 
Kundschast mit allem, was sie brau- 
chen, von der Zwiebel und dem Knob- 

Ilauch bis zum Fefttleid, das am Neu- 
Ijahrstag angelegt wird. Im allgemei- 

nen ift das Dasein der Schiffer seht 
eintönig; außer dem Jahreswechfel, 
dem einzigen Festtag, den sie kennen. 
bringt höchstens einmal eine Hochzeit 
oder eine Beerdigung Abwechslung. 
Freilich gegen eines haben die Leute 
immer gerüstet zu fein, gegen die An- 
griffe der Flußräuber. An Waffen, 
vom Dreizack und Spieß bis zum Ge- 
wehr, fehlt es auf keinem Boote, und 
von gar manchem, namentlich in Süd- 
china, winkt eine fchtverfällige Kanone, 
die bis an die Mündung mit kleinen 
Eifentheilen und sonstigen Geschossen 
angefüllt ift. Erscheinen die Piraten, 
so gibt- es in der Regel einen erbitter- 
ten Kampf; widerstandle lii t fich 
das sonft gutmüthige und lei lenk- 
bate Volk auf den Booten nicht ans- 

«tauben. Auch fon haben die Männer 
auf den Wasserläu en mit ar manchem 

ufall zu rechnen; Au cgung und 
arge bringt ihr Leben aenua Da 

find es vor allem die plbhlichen Stürme, 
dk namentlich zue« Sommer-seit tiber 
sen Fluß dahinfegen und das Boot 

en. Kann das fcheoerfällige Segel 
schnell genug gestrichen werden so 

Wert das Schiff f jedesmal, Und 
ei folgt ein fchred s Innerstes-L 
da geben an Diese-de von Wen then- 

; Eben in wenigen W ver en, 

OTHER-spitze Kieuz 
Schweizer Innrfest in Pa- 

tekfos, New Jersey. 
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Auerkenueniwetrhe Leistungen der 
Tut-er. —- Eiu senüthliches 
Belkdfefi Im Stufe-s nd ei- 
fidetet Früdfchmeu gestern bil- 
den den Schlus- des gen-freisin- 
uud auch außerordentlich sur be- 
suchte- Schweizetfestei. —- Rätse- 
res über die LIftbsInsDettkthrt 
von Ehiecso nach der Kiste des 
erlantisches Ort-us. —- Iehren 
Luftsihisser sue mit tut-see Rath 
ernsten Unsitles eins-new 

Paterfon, N. J» S. Juli. Bei 
dem auf vern R. Verhands-Iurnfest 
des ZchweizersArnerikanischen Tur- 
nerbundez arn letzten Freitag veran- 

staltezen We:rxurnen gab es Kunst- 
turnen und eine Vorprobe der Allge- 
meinen Uebungen. An das Werkme- 
nen fchkoß sich das Sections-Turnu: 
folgender Vereine: «Philadelphia". 
«Chicago«, «Riverside«, »Clrveland«. 
»Ohne-sen Co.«, »New Yor!«, »Als. 
Larr.&#39;·. »L: Ihm-:de und Angst 
lyin&#39;. Es gab Denselijbungem Sprin- 
gen, Freigm Uebunqen und Geräthei 
turnen nnd ess- ::«:.-::en durchweg gure 
Leistungen erzielt. Die llebungen je 
der Gruppe wurde-: zuerst nach Korn- 
nmndo und met-fes die ganze Gruppe 
im Takt mit Ajkufckbegxeitung aus-re 
führt. Der Verein aus Cleveland, 
Ohio, wo im seyn-n Jahre das Turn- 
feft stattfand, ijberbrachre dem Pater- 
foner Verein »sI«-.Irxno-nie&#39; die Natio 
rat-Verbandsf.:hne. Mayor McBrirse 
begri.Eßte die Turner aus den ande- 
ren Städten, über LIva Mann, nnd 
deren Begleiter-. Ze: Samstag war 

dem Voltsfeste gewidmet und der 
Pakt war bis zur äußersten Fas- 
sungslrast gefüllt· Troß gelegentli- 
cher Regenschauer herrschte eine so 
vortreffliche Stimmung, daß das 
»Negenprogramm« nicht zur Aussijb- 
rung zu gelangen brauchte. Bei allen 
diesen Bergniigungen wurde aber die 
Arbeit keineswegs v«rnachlässigt, denn 
es gab neoen erheiternden und Mii- 
sanren Voltsspielen hauptsächlich Elia- 
tionalturnen, rote Ringen. Gewichtehes 
den etc.. wobei großartige Kraftleii 
stungen geliefert wurden; Schwingen, 
Spezialturnen und allgemeine Uebun- 
gen. Mit einem fidelen Frühschoppen 
gelangte gestern das Turnfest, das in 
jeder Beziehung ein überrafchender 
Erfolg war, zum Abschluß. Jrn 
Ganzen wurden 35 Kranze vertheilt. 
von diesen fiir vortreffliche Leistungen 
irn Kunstturnen an die folgenden 
Turner: Eugen Fiirftenberger, Karl 
Dann-L Karl Mater, Paul Sulzer, 
All-. Weber, Leo Altweg, Moritz Du- 
bois, Eo. Siegrist, Frei-. Danus, 
Gus. hamrnerlin. Julius Ochs-ten 
Arthur Höffler, Ernst QOtvald, Herrn. 
Kollet, Jul. Brut-packten Hy. Mitten-, 
John Litdin, Alb. Schneider, Win. 
Danus, Ed. Rothflug, Christ. Würgi 
ler, Ernst Meter, herni. Schneiden 
Für gute Leistungen irn Nationaltur- 
nen erhielten Kränze: Alsreo hones- 
ger, George Quouoot, Karl Dann-, 

ohn Meier, Aug. Fäßler, Iris 
iirsi, Ernft Entienne, Gus. Lüscher, 

hu. Müller. Jas. Thoma, Ed. 
Siegrist, Rud. heusfer, Ernst Lutht, 
Thr. Kulmerh George Neumeier, Karl 
Wagner, Karl But art und Alots 
Zurter. Fiir vortr fliche Leistungen 
im Sectionkturnen wurden den Turn- 
vereinen in den folgenden Städten 
Preise zuerlannt: Riperside, hudson 
County, Philadelphia, Chicago, Cle- 
veland, Els.-Lorraine, New York und 
Broolltxtr. 

Chicago, 6. Juli. Die bereits ein- 
gehend berichtete Lustballonwettfahrt, 
die am Samstag von hier aus unter- 
nommen wurde und an der sich neun 
Ballonz dethefliigtem ist durch das 

HLanden fömmtlickxer Ball-ans beendigt- 
lDie weiteste Strecke hat der Ballen 
«,.-Zan Antonio&#39;« zurückgelegt. Er lan- 

dete in West Shessord, Quebec, und 
hat 800 Meilen in etwa 24 Stunden 
gemacht. Sachverständige behaupten, 
daß, wenn man alle Distanzem die 
der Ballen bei seinen Kreuz- und 
Querfahrten zurückgelegt hat, mißt, 
er den Record des Ballons »Pens- 
meen« vom legten Jahre, der 872 
Meilen zurücklegte, übertroffen haben 
wird. Die Landungsplütze und zu- 
tückgelegten Strecken der anderen 
Ball-Ins sind der Reihe nach: »Im- 
nois", Bav of Quinte« Lake Ontas 
tio, 550 Meilen; »United States«, 
Pinkerton, Ont., 280 Meilen; »Opt- 
cago«, West Month-tu Hat-, 360 
Meilen; »Columbia«, Elinton, Dut» 
340 Meilen; »Amertean«, Cursum-Ah 
Muh, 300 Meilen; »Aus Empord«, 
Poet huren, Mich» 300 Meilen; 
«Cineinnati«, Tot-ert, Mich» 75 Mei- 
len; »Alle de Dieppe«, Benton Dar- 
ÆMW, 60 Meäilew BWäkrenante t tten rn eere a ns 
gefährliche Abenteuer zu bestehen. 
Gleich nach dem Aufstieg fiei der sal- 
lon EIN de Dteppe« in Nu MI- - See, und die beiden Lenker - få W, Oberst I. O. Mr 
Ispck Iesese W, glaubte-n 

Its-Ists Hishi met 

und 7,000 Fuß gehoben wurde. Einen 
ähnlichen ZwischenfaS hatten die Len- 
ler des Busoni .Jllinoås«. Ali sie 
den Verfuch machten, in der Nähe des 
Ontario - Sees zu lau-dein fiel der 
Bollon in die Bat von Quinte« Glück- 
licherweife waren die Luftfchiffrr rnit 
Lebensrettungigiirteln versehen, so 
daß sie sich über Wasser holten konn- 
ten, bis ihnen eine Jacht zu hilfe 
lam. Der Ballen wurde auf den 
Wogen fortgetriehen und ist spurlos 
verschwunden Der dritte Unfall er- 

eignete sich in der Nähe von Clinion, 
Ont., wo der von Capt M. Peter-sen 
und C. O. Leichleiter gelentte Ballon 
«Colurnhia« zuerst gegen einen Bauen 

schleudert und dann durch einen 
Irahtzaun gezogen wurde. wobei die 
beiden Lenker schmerzhafte, aber nicht 
gerade gefährliche Verlehungen davotv 
trugen. 

Hill hoch erfreut. 
Ferner-i- iu Te- mignchku tus- 

desie der Wissenschaften 
Einladung zur Leibsihszeien 

Berlin, S. Juli. Der neue ameri- 
kanische Botschafter Dr. David Jahne 
Bill hat sich außerordentlich erfreut 
darüber ausgesprochen daß ihm Gele- 
genheit gegeben wurde, der «5’set"iliehleitE 
der Königlichen Alademie der Wissen-i 
schaften in Berlin beizuwohnen Der 
Botschafter sagte, er habe sich höch-. 
lichst durch den Umstand geehrt geij 
fühlt, daß er durch die Atijdemie mit. 
einer besonderen schriftlich-en Einla-; 
dung zu der Leidnitz Feier ausge-; 
zeichnet wurde. Seine Freude sei uin" 
so größer gewesen, da er grade für: 
Leibnitz stets eine sehr tiefe Verehsj 
rung gehegt und dessen Werte einge- 
hend findirt habe. Von den verschiede-·k 
nen Ansprachen Jus gelehrtetn Miins; 
de, sagte Dr. bill, habe ihn besonders; 
die Gedächtnifzrede immenz interesss 
sitt, die der frühere Rettor der Uniss versität Berlin, Prof. Diehl, dem« 
Andenken des tiirilich verstorbenen 
berühmten Philoionhen und Ihrr-los 

sgen Prof. Eduard Zeller widmete 

fProL Zeller stehe ihrn selbst als ver- 

iehrter Lehrer von seiner Studienzeit 
Ihrr in unvermischt-Irrt Erinnerung. 

Reue Nestern-O 
Nebellen sind angeblich is Pressa-n 

erfolgreich gesteer 
Buenos Adres. 6. Juli. Nach den 

letten hier eingetroffenen Nachrichten 
sind die Rebellen in Paraguay erfolg- 

reich gewesen baden das alte Reginie 
qesiürzt und eine neue Regierung ein- 

sgerichtet Der neue Präsident ist an- 

geblich Dr. Jrniliano Geniales Na- 
ldein-, der bisher Vicedrösident war 

HJn Asuncion baden während der letz- 
Jten Wochen fast täglich Stuf-en- lätnpfe stattgefunden, bei denen die 
nieisten öffentlichen Gebäude schwer 
; beschädigt unid mindestens km Perso 
Jnen getödtet wurden. Telegraphen- 
sund Ieledhonverbindunaen werden in 
einigen Tagen wieder hergestellt sein. 
Unter Anklage deö Indes. 
Angestellter einer Kerl-gesinn- is 

shiladelphia is haft 
Philadelphia 6. Juli. Unter der 

Anklage, den Arzt Dr. Willianr H. 
Williarnz ermordet zu haben, wurde 
gestern biet der als Vorarbeiter in der 
Preß-Adtbeilung der Curtis Publifbs 
ing Eo. angestellte Frederia Gies in 
haft genommen. Er leugnet aufs 
ftanddafteste, mit dem Morde irgend 
wie in Verbindung gestanden zu ba- 
ben; doch alle Umstandsbeweise deuten 
darauf hin, daß Gies es war, der dein 
verstorbenen Arzte eine angeblich Ale. 
in Wirklichkeit aber Gift entbaltende 
Flasche schickte, deren Inhalt Williami 
leerte und dann bald darauf unter den 
schrecklichsten Krämdfen starb. Der 
verstorbene Arzt behandeln die Gattin 
des verhafteten Sieg, die, wie dieser 
angbtich annahm, von jenem vernach- 
lässigt worden war. Um den Tod fei- 
ner Gattin zu rächen, foll Gier den 
Plan gefaßt haben, den Arzt zu er- 
morden. Er füllte eine afche mit 
Gift die er unter der Au chrift »Ak« 
deni Arzt in-. Namen einer Brauerei 
mit dem Ersuchen überfandte, das Ale 
zu kosten und dann fein Gutachten 
dariiber abzugeben 

Ver sitt-reiche Vierte. 
Zwei und siebzis getödtet, 2, 7. 16 met- 

den seeleht 
Chieagv, 6 Juli. Nach einem von 

der hiesigen «Ttibune« heute zufam- 
men gestellten Bericht hat die dies- 
jiihrige Feier des ,,glotreichen Vier- 
ten« in verschiedenen Siädien des 
Landes 72 Opfer an Todten und 
2,736 an Verwundeten qefokdeki, wo- 

durch alle bisherigen Recotds weit 
übertroffen werden. 

siee Kinder getödtet 
Los Angem, Cal» 6 Juli Ge- 

stern colliditte ein elettkifcher Stra- 
nevagen der Pacisic Eieciric. 

Railway Co. mit einem en, in. 
dem sich acht Kinder, zwei einer 
und eine Frau befanden. Die Equii 
page wurde zerieiimnieri, nnd vier 
von den Kindern auf ver Stelle ge- 
Wbiei. Die anderen Jasassendes 

Pisto- MAY-Eis WY 

Der 

Anmteur 

Anstteicher 

hrks us szzlkt tm jg wette: nste Hisetm fettiggenxifchtm Kultus-»For- 
be:-, imer UT Fix psfspw Tak- s.r--·:fahrensic Frau kann sie leicht und 

mä keck cis-Jer? n- :ve.ss- : Zions-n und sagt uns was- Jhr neu aufsied- 
che:-, besxsst ate: Eis-ps- m2U1 Wu werden Euch trik gerade dem versor- 
gksr was ins on merkIsIW As’sitet·gurg die besickk Resultclte ergiebt 
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Der beste Dienst der möglich ist- 
wnd vor Allu- oetxiürscht, he ein Telephon benühen urd 
Grund Island Tetephone Co. hat sich anerkannterma- 
ßen does Bekszccrfc erwerben, Ihu Rundschastpeomthktd Zu. 
friedenneuend tu beste-ten, sogut es überhaupt möglich Isi. 
Dies beweist tue stetig uiitehmende Zahl Ihrer Verbindun- 
gen txrd Jeder der em Grund Island Telephon im Hause 
hat« Urpätht es Namentlich unter unseren smkmem ge- 
wcnrt US heimische Fernspcechsczsiem täglich größere Ver- 
breitung und wnd iomväbrerc um Anschluß nachgesucht 
von Zeichen die noch nicht verharren sind. Schltkßen auch 
S I e sich an der 

OKAID lsLAID TSLEPHOIS co. 

------------ ·-----s---· 

Vesucht die Zeus-ded- " ikthschakt 
«Vcs!1 —- 

UARL NATH, 
Inn-one Bur, alie Socken Fla- 

sche1:b(k(, fette Wespe Mkdte 
und ngaxten 

Im neuer. Winktsaqeleebciube, 
Hm W km Straße. 

Fahrplcin. 
Grund Island, vier 

Links-km Den-sey 
c abu, Oel-na, täten o Butte, 

t. Hosen Optikers-, 
Laufes .uy, Sau rate City 

Sc. Tours Sau Francmo 
und alle Punkte und Clle Punkt- 
Ost und Süd. West- 

Zixse geben me folgt: 
Wefmch gehend. 

Leut-Gutes Uqu JOHN-« O Te UT Ex. jun us: Poesie-m Lic. s « w ,’«u&#39; 

III-« tolaäslikptek Inkusih sxlz list- 

ikefusaled Grind is l. cesds «: 
IND. Col com-Is, bekehsa,[ » « Is« . 

l 
IT u) tara-. sum, Lukan-, PM- 

II n. Les-. küm- Punkte 
TRI. 17 DAng MAY Rhei. 

Hm 0 roh-» ngtizaz IN Hutt- 

cesxltch gebeut-. 
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Beatrice Badeanstalt. 
Für tückische, kuisifche, elektrische 

und einfache Bäden 

höhnemugen, Hautknotpec u. ein- 

gewschiem Fußnägel werden entfernt. 

Alls Einrichtungen modern; Be- 

handlung gründltch u. Preise liberal. 

»Dr- Kock u. schnsz 

Eine vollständige Auswahl von 

frischen 

Erde-orie- 
Die höchsten Pfeife für Butter und 

Em, in Bank oder in »Trotz-N 
bezahlt 

L. NEUMAYERp 
leWest Ble Straße. 

—- Abotmentem welche ist Ppr- 
UIO bezahlen, können von ietzt an die 

Zeitung für Olcks das Jahr bekom- 

lamt, jedoc Ists frisch 

Wichttst 
Unsere geehrten Leier wollen gefälltgst 

auf das Datum hinter ihrem Namen 
echten. Dasselbe zeigt wie weit das 
Abonnement aufbezohlt ist, und sollten 
Atle bet Zahlung des Abonnements 
darauf schen daß das Datum prompt ge- 
ändert wus, da es als Q u t t t u n g 
dient. DieHekausgeber. 
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bist-ti- Des Ins- Ue »in-whi- ttttadt 
Ists-- 
Idkld 

Mein dunkelgrauer Jack il0hv IF 
wird während dieser Saison aus meiner 

Form zur Deckung von Stuien ’,bereit 
stehen. Er wird 4 Jahre alt und steht 
10 Hand hoch. Gebühr t10.00 wenn 

das Fällen 9 Tage alt ist. 
Auch mein sehn-arm heysfh lilw 

Pfund schwer, I- Jahre alt, wird wäh- 
rend der Saison aus meiner Form-s 
Meile Süd von Worms stehen· Ge- 
bühr 87.00 wenn das Fülle- 9 Tage 
alt ist. 

JOHN ZOSSBLMANBL 

Der Truthahn isibeiden 
Jndianern der mexitanischen Sierra 
Madre das der Sonne geheiligie Thier. 
Seine Federn bedeuten die Strahl- 
pseile des aufgehenden Tagesgestirns. 

Die Umgebung Roms 

liegt zwischen zwei in prähistorischer 
set bereits erloschenen Vulkanen, dem 
nördlichen mit den Kratern von Brac- 
riano und Tolsa und dem südlichen von 
Alban und Reini, welche zu Seen 
wurden. 

Die Kapitalanlagen 
rantreichs imAuslandebes 
sen sich itn Jahre 1902 aus rund 

80,000,000,000 rancs. Sie vertheil- 
ten sieh aus ußland, Nordasrita, 
Spanien, Italien, die Gebiete der Tür- 
tei mit Eghpten. 

Gegen Ende des lö. 

zahrh.underts, nachdemdie 
panier die Kanarischen Jnseln er- 

obert hatten, tourden die Kanariens 
vögel von einein französischen Aben- 
teurer Namens Jean de Betheneourt 
in Europa eingesuhrt. 

Das erste Porzellan, 
welches man in Europa kennen lernte, 
wurde im Anfange des IS. Jahrhun- 
derts von den Portugiesen aus Ehan 
in Europa eingeslihrt Das mit ro- 

szen Kosten import rte chinesische or- 

zellan blieb jedoch in Europa vorerst 
nur Luxustvaare, deren Anschassung 
sich nur die Wohlhabenden gestatten 
tonnten. 

so vqo time ais tra- 
siir dieg Waaren, die Beut re Zeugin-« 
und strahlen eiIgeith lika tian dorten anderers gegen aus-L 
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